
An die 

Rudolf Steiner und Freien Waldorfschulen 

  

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit diesem Schreiben möchten wir Sie informieren und um Unterstützung bitten. 
 

Das Projekt ikidS-Waldorf geht weiter  –  an der Universität Witten-Herdecke 

Da das IPSUM-Institut Ende 2020 geschlossen wurde, ist das Projekt ikidS-Waldorf 
an den Gerhard-Kienle-Lehrstuhl der Universität Witten-Herdecke umgezogen. 
Wir möchten Sie darüber informieren, wie es mit den IPSUM-Forschungsprojekten 
weitergeht und Sie herzlich darum bitten, das Forscherteam Prof. Dr. med. David 

Martin und Dr. med. Martina Franziska Schmidt bei der Fortsetzung von ikidS-
Waldorf zu unterstützen. 
 

Forschung soll die Schulen unterstützen 

Die Forschungsarbeit soll die Schulen in Ihrer täglichen Arbeit unterstützen. So konnte das 
Forscherteam gemeinsam mit der Universitätsmedizin Mainz erstmals wissenschaftlich 
nachweisen, dass es einen Zusammenhang zwischen jungem Einschulungsalter und dem 
Neuauftreten von ADHS-bezogenen Symptomen in der Schule gibt, und dass diese erst einige Monate 
nach Einschulung auftreten. 

Wie wichtig solche Studien sind, zeigte das große Interesse an den Ergebnissen der Asthma-Studie im 
Lancet-Journal 1999. Unter anderem konnte belegt werden: je ausgeprägter der Anthroposophische 
Lebensstil, desto geringer die Asthmarate1. 

Waldorfschulen sind ein einzigartiges Netzwerk von Schulen, das nach einem gemeinsamen 
pädagogischen und gesundheitlichen Konzept arbeitet und daher gut durch Forschung begleitet 
werden kann.     
 

Ziele der anstehenden Fortsetzung des ikidS-Waldorf-Projektes 

1. Erforschung der körperlichen und psychischen Gesundheit der Kinder in der aktuellen Lebens-
Situation der Familien 

2. Entwicklung der Kinder mit jungem Einschulungsalter und ADHS-Symptomen in der Pubertät 

3. Einbeziehung von Schulprojekten, z. B. Heileurythmie-Projekt bei Kindern mit ADHS-Symptomen 
 

Welche Unterstützung durch die Schulen ist für das Projekt notwendig? 

Die ikidS-Waldorf-Kinder besuchen aktuell die 6. Klasse. Diese Kinder sollen nachbefragt, aber auch 
neue Teilnehmer dazu gewonnen werden.  
Dafür sollen die Schulen bzw. die Klassenlehrkräfte der 6. Klassen gebeten werden: 

1. Eine Einladungs-Mail zur Teilnahme an der Studie an alle Eltern ihrer Klasse weiterzuleiten  
2. Am Ende der 6. Klasse einen kurzen Fragebogen für die teilnehmenden Kinder auszufüllen 

 

Die ikidS-Forschungsprojekte 

Das IPSUM-Institut hat gemeinsam mit der Universitätsmedizin Mainz drei Kohortenstudien mit 

Beginn vor Einschulung auf den Weg gebracht. Weltweit gibt es einen Mangel an solchen 

Längsschnittstudien zur Erforschung der kindliche Gesundheitsentwicklung. Bisherige Früchte dieser 

Forschungsprojekte sind folgende neue Erkenntnisse über den Zusammenhang von Schule und 

Gesundheit, die in namhaften Journalen veröffentlicht werden konnten:  

https://www.uni-wh.de/gkls/forschung/projekte/gesundheit-durch-schule/ 

Publikationen des Teams 

1. Ergebnis: Es gibt einen Zusammenhang von jungem Einschulungsalter und dem Neuauftreten ADHS-

bezogener Symptome nach Einschulung.  

https://www.uni-wh.de/gkls/forschung/projekte/gesundheit-durch-schule/
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Mit freundlichen Grüßen  

 

Bund der Freien Waldorfschulen 

1Alm, Swartz et al, Atopy in children of families with an anthroposophic lifestyle, Lancet, 1999 May). Sie 

zeigte: je ausgeprägter der Anthroposophische Lebensstil, desto geringer die Asthmarate. 
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